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Moheillichkeil in der Gesetzgebung
Je mehr Maschinen, je größere und verwickeltere Ma¬

schinen wir bauen und laufen lassen , desto größer wird
auch die Abhängigkeit der Menschheit von ihnen. Früher
glaubte man einmal , die Maschine als immer dienstbereiten
Sklaven ansprechen zu können, und erhoffte von ihr die
Erlösung der Menschheit aus allen Schwierigkeiten. Heute
sind wir in dieser Beziehung beträchtlich vorsichtiger ge¬
worden . Der getreue Knecht entlarvt sich in vielen Fällen
als mitleidlos strenger Gebieter, der uns in immer wil¬
dere Unrast hineintreibt , statt, wie es eigentlich beabsichtigt
war , uns ein behaglich geruhsames Leben zu sichern.

Mit der Gesetzgebungsmaschine scheint es ähnlich gehen
zu wollen. Nicht nur , daß ihr Umfang und ihre Erzeugung
von Jahr zu Jahr gewaltiger anschwillt , nein, ihre über¬
mäßige Tätigkeit versetzt auch Land und Leute in immer
steigende Nervosität . Die deutsche Welt hallt von beweg¬
lichen Klagen über zunehmende Rechtsunsicherheit wider.
Aus dem Massengewirr neuer Gesetze, die unsere Parla¬
mente ohn' Unterlaß fabrizieren , findet heute selbst der
Fachmann nicht mehr heraus , während der Laie längst

- hoffnungslos die Hände in den Schoß gelegt hat . Alle
Gewissenhaftigkeit, alle Intelligenz und aller guter Wille
unserer Richter kommt dem sich heranwälzenden Para¬
graphenwulst gegenüber nicht auf. Fehlurteile sind oft un¬
vermeidlich bei der inneren Haltlosigkeit und Schwammig¬
keit vieler Bestimmungen. Sind sie aber eindeutig und ver¬
fährt der Richter pflichtgemäß streng nach dem Wortlaut ,
so kommt es zu Urteilen , die die Torheit der Gesetzgebung

l grell aufzeigen. In diesem Fall wird gemeinhin nicht der
Gesetzgeber , sondern der sich gewissenhaft an den Buchstaben
haltende Richter verantwortlich gemacht . Ein in höherem
Sinn gerechtes Urteil darf er ja nicht fällen ; er hat sich trotz
besserer Einsicht den Vorschriften des Gesetzes zu beugen, so
verfehlt sie sein mögen. Die Folge ist, daß verhängnisvolle
Rechtsunsicherheit und Unzufriedenheit mit der Rechtspflege
überhaupt sich breit macht . Die Last und den Schaden muß' der Richter tragen , wider ihn kehrt sich die Abneigung der
Bevölkerung.

Mit der Einführung der lückenlosen Paragraphen¬
herrschaft in die deutsche Rechtspflege glaubten Wohl¬
meinende, den Rechtsuchenden vor Willkür und Launenhaf¬
tigkeit schützen zu können . Eine feste Rechtsordnung wurde

! um so notwendiger , je verwickelter die wirtschaftlichen und
sozialen Verhältnisse sich gestalten. Daß wir heute wieder

s mitten in schweren Erschütterungen stehen , daß sich Neues
, gebären will, ist der bedrohliche Grund für die Massen-

haftigkeit der Gesetzgeberei . Denn nun glauben die Veraut -
j wörtlichen, sofern sie nicht bloß für den Tag arbeiten , die

sich immer mehr nähernde Zukunftsflut rechtzeitig in das
i ihnen geeignet scheinende Bett leiten zu müssen , und zu dem
s Ende schaffen sie unübersehbares Paragraphenflechtwerk .

Man zersplittert sich unbewußt an Kleinigkeiten und Ein-
' zelheiten , glaubt durch erbarmungslos weit getriebene Spe -
! sialisierung jedem besonderen Anspruch , jedem besonderen
! Stand , jeder besonderen Klasse gerecht werden zu können.

Die Einheitlichkeit der Gesetzgebung ist' darüberzugrunde gegangen , und ihre mit jeder
. Reichstagssession zunehmende Unübersichtlichkeit macht die

Lage immer trostloser.
Hinzu kommt die Unfähigkeit des derzeitigen deutschen

Parlamentarismus , geradlinie Politik aus dem Gebiet der
j Gesetzgebung zu treiben . Weniger die Wünsche und Not¬

wendigkeiten der Gesamtheit, nicht Rücksichten auf den all¬
gemeinen Nutzen oder gar überlegene höhere Einsicht ent¬
scheiden, sondern die unmittelbaren Interessen pflegen den
Ausschlag zu geben . Aus dem Gewirr einander schross

! widerstreitender Gedanken, aus diesem Hin und Her der
Sachverständigen und Unsachverständigen braut die Reichs -
tagskommission mühselig, unaufhörlich kompromisselnd , den

! Tank . Er befriedigt in der Regel niemanden . Ging ihm'
doch auf seinem letzten Leidensweg der starke , leitende
Grundgedanke zum besten Teil verloren . Wir hätten viel¬
mehr eine unparteiische Instanz nötig , die darüber
befindet , ob sich das neue Gesetz den alten organisch an-

! gliedert, ob es sich wirklich vervollkommnet und erhöht.
Niemand wird sich dem Fortschritt der Gesetzgebung

s widersetzen , niemand die ernsten, besonderen Forderungen
1 der Zeit unerfüllt lassen wollen. Aber die Auffassung, daß
A man durch Gesetzmacherei allein alle Schwierigkeiten in
U'

Wirtschaft und Leben beseitigen könne , ist ein verhängnis -
» , voller Irrtum , um so verhängnisvoller , wenn die Gesetz -
»A. geber nicht von der hohen Bedeutung ihres Berufs erfülltID sind , wenn sie Pfuschwerk liefern. Je nachdrücklicher wir
s - auf Einheitlichkeit der Gesetzgebung und auf treue Sorgfalt

dabei dringen , je entschlossener wir alle unsachlichen Ein-
flüsse von ihr abwehren, desto eher erlangt Deutschland die

f jetzt so schwer vermißte Rechtssicherheit . Es wäre eine große
. Tat , wenn sich die maßgebenden Körperschaftenzurelb st-
- bescheidun g aufrafften , jedes neuen Gesetzes Grund¬

lagen und Ziele genau feststellten und dann die endgültige
Ordnung , die Einordnung vor allem, erprobten Fach -
leuten überließen . Besteht doch die Kunst beim Maschi¬
nenbau nicht darin , zusammengestoppelte, ungefüge und un¬
brauchbare Mammute herzustellen , die uns das Leben er¬
schweren. Hier wie bei her Gesetzgebung geht es vielmehr

Tagesssiegel
Die sozialdemokratische Partei in Hessen verlangt in einer

Kundgebung des Vorstands in der Regierung eine aus¬
schlaggebende Stellung, da die sozialdemokratische Fraktion
auch im neuen Landtag noch die stärkste sei. — Die Sozial¬
demokraten haben 23 (bisher 26) Mandate erhalten . Die
nächststärkste Fraktion ist die des Zentrums mit 13 (11)
Mandaten.

darum , durch wohldurckdachte , in allen Einzelheiten sein
und sauber ausgefeilte Arbeit dem deutschen Menschen das
Leben leichter und sicherer zu machen , dem großen Grund¬
gedanken aller Kultur und Zivilisation zum Sieg , „zum
Recht "

, zu verhelfen.

Neueste NachrWen
Die deutsche Abordnung für die vorbereitende

^ Abrüstungskonferenz
Berlin, 22 . Nov. Der Beginn der Beratungen der vor¬

bereitenden Abrüstungskommission in Genf ist . der „B .Z .
"

zufolge, für Mitte nächster Woche angesetzt worden . Deutsch¬
land wird auf dieser Konferenz wiederum durch den Bot¬
schafter Grafen Bernstorff vertreten sein . Die deutsche
Delegation , die Graf Bernstorff führt , besteht aus Geheim¬
rat Weizsäcker vom Auswärtigen Amt, Oberst von Böt¬
ticher vom Reichswehrministerium und Admiral Freiherr
von Freiberg von der Reichsmarineleitung .

Die Entschließung - er Deutschen Votksparkei
Braunschweig , 22. Nov. Im Anschluß an die bereits

mitgeteilte programmatische Rede Dr . Runkels auf der
Tagung des Hauptvorstands der Deutschen . Volkspartei
wurde zum Reichsschulgesetzentwurf folgende Entschlie¬
ßung angenommen : Der Hauptvorstand fordert : 1 . neben
Sicherung der konfessionellen Bekenntnisschule in ihrer ge¬
schichtlich gewordenen Art dauernde Erhaltung der
christlichen Simultanschule : 2 . Angleichung
der in der Reichsverfassung bevorzugten Gemein¬
schaf t s s ch u l e an die christliche Simultanschule; 3 . Siche -
rung der Lehrfreiheit gegen jeden Versuch einer
konfessionellen Verengung des gesamten Unterrichts in der
Bekenntnisschule ; 4 . unbedinate Erhaltung der Lei¬
stungsfähigkeit der Schulsysteme eines Schul-
verbandes ; 5 . volle Aufrechterhaltung der Schul¬
hoheit des Staates auch für den Religionsunter¬
richt. — Die Deutsche Volkspartei, die sich die Freiheit
der Entschließung Vorbehalten hat , ist nach wie vor
bereit, an dem Zustandekommen des Gesetzes mitzuarbei¬
ten . Sie erwartet aber, daß die Reichtstagsfraktion nur
einem Gesetz zustimmt , das den Forderungen ihres natio¬
nalen und liberalen Bildungsideals entspricht .

Stresemann gegen Stahlhelm und Pazifisten
In einer öffentlichen Versammlung in Braunschweig

sprach Dr . Stresemann . Er kam darauf zu sprechen ,
daß der Landesverband Braunschweig an die Parteien
die Forderung gerichtet hatte, daß der gegenwärtigen
Außenpolitik, die von Demütigung zu Demütigung für
Deutschland führe, ein Ende gemacht werde. Dr . Strese¬
mann erklärte, er müsse das entschieden zurückweisen . Die
bisherige Locarno -Politik werde von ihm unbedingt fort¬
gesetzt werden , auch wenn sie diesem oder jenem nicht
gefalle. Es sei bedauerlich , daß die nationalen Ver -
bändenunauchindiePolitikeinqreife n , wie
der Stahlhelm , davor müsse er warnen . Die Verbände
werfen „das Beste von sich ab , wenn sie in den Parteikampf
eintreten "

. Sehr scharf wandte sich Stresemann dann gegen
die Pazifisten . Leute wie Förster und Mertens
seien die größten Verräter einer Verständigung und
Befreiung . In allen Kreisen Frankreichs, die zur Ver¬
ständigung bereit seien, beklage man das Treiben dieser
Leute.
Abkommen zwischen Zentrum und Bayerischer Bolkspartei

München, 22 . Nov . Im Zusammenhang mit der Reise
des Reichskanzlers nach München ist bei den Verhandlun¬
gen des Verständigungsausschusses des Zentrums und der
Bayerischen Volkspartei in Regensburg vereinbart worden,
daß die parlamentarischen Vertreter beider Parteien bei
großen Fragen enger Zusammenarbeiten sollen .
Die gegenseitige Bekämpfung bei den Reichs - und Landtags¬
wahlen soll ausgeschlossen sein.

Das belgische Kabinett zurückgelreken
Brüssel , 22 . Nov . Wegen der Abrüstung in Bel¬

gien ist im belgischen Kabinett schon seit einiger Zeit eine
Spannung eingetreten . Die sozialistischen Minister ver¬
langten eine fühlbare Verminderung des belgischen Heers,
der Kriegsminister Broqueville , selbst Sozialist, ging
aber nicht darauf ein . Er verlangte , daß die gegenwärtige
Dienstzeit beibehalten, längs der deutschen Grenze beto¬
nierte Ankerstände für Maschinengewehre errichtet und alle
Befestigungen auf d.em rechten Maasufer nach den im
Kries gemachten Erfahrungen wieder jergestellk , und ^ver¬

stärkt werden. Broqueville schlug vor, seinen Antrag einem
gemischten Ausschuß vorzulegen . In einer erregten Sitzung
des Kabinetts wurde über den Vorschlag verhandelt , es kam
jedoch keine Einigung zustande und schließlich wurde be¬
schlossen , daß das Kabinett zurücktreke . Erst¬
minister Iaspar setzte sofort den König davon in Kenntnis .

De Brouckere geht nicht nach Genf
Senator de Brouckere erklärte , er lege sein Amt

als belgischer Vertreter in der völkerbündlichen Ab¬
rüstungskommission nieder, da er bei den Abrüstungsver¬
handlungen nicht eine Regierung vertreten könne, die sich
weigere, im eigenen Land ernstliche Schritte zur Abrüstung
zu tun . — Brouckere gehört der katholischen Volks¬
partei an.

Anruhen an den ungarischen Hochschulen
Budapest, 22 . Nov . Der Regierungsentwurf zur Ab¬

änderung des Numerus clausus an den ungarischen Hoch¬
schulen hat in der Studentenschaft eine ungeheure Auf¬
regung hervorgerufen . In Budapest vertrieben gestern die
Studenten die jüdischen Studierenden mit Gewalt aus der
Universität und aus der Technischen Hochschule . Als daraufvier Polytechniker relegiert wurden, wuchs die Erregung
noch mehr und breitete sich über das Land aus . In Fünf¬
kirchen und Szegedin wurden die Juden mit Gummi¬
knüppeln und Stuhlbeinen mißhandelt und aus den Hör¬
sälen vertrieben. Die Polizei stellte die Ruhe wieder her.

Amerika läßt sich nicht bluffen
Washington , 22 . Nov. Nach einer Exange-Meldung hat

die aus London verbreitete Nachricht , die englische Re¬
gierung wolle den Bau zweier Kreuzer verschieben und
auch noch einen dritten Kreuzer erst später in Angriff
nehmen, in Washington keinen Eindruck gemacht , da man
die englische Absicht wohl durchschaut hat . Das dem Kon¬
greß vorzulegende amerikanische Flottenbauprogramm wird
um kein einziges Schiff vermindert . Coolidge und die
Marinebehörden halten daran fest, daß die Stärke der
amerikanischen Kriegsflotte im Verhältnis zur englischen
noch weit unter der normalen Höbe sei. --

Wahabiten -Angriff auf das Jrakgebiek?
Basra , 22 . Nov. Wie gemeldet wird- zieht der Wccha-

bitenscheik Fessal Essowich 100 Meilen südöstlich von Basra
eine Streitmacht von über 5000 Mmmesangehörigen zu¬
sammen, um einen neuen größeren Angriff auf das Jrak -
gebiet zu unternehmen .

Deutscher Reichstag
Berlin , 22 . November.

Um 3 Uhr nachmittags begann heute die erste Sitzung
des Reichstags nach der großen Sommerpause . Eine dritte
Novelle zum Hypothekenbankgesetz und der Gesetzentwurf
über die Pfandbriefe üyh verwandten Schuldverschreibungen
öffentlich -rechtlicher Kreditanstalten werden dem volkswirt¬
schaftlichen Ausschuß überwiesen. Der deutsch- tschechische
Vertrag über den Bau einer Eisenbahn durch das Schwei¬
nitz -Tal wird in allen drei Lesungen, der deutsch- tschechische
Vertrag über die Regulierung der Grenzverhältnisse in
erster und zweiter Beratung angenommen.

In der folgenden ersten Beratung des deutsch-franzö-
sischen Handelsvertrags bezeichnet Abg . Hörnle (Kom .)
den Vertrag als ein neues Bekenntnis zur Hochschutzzoll¬
politik, während Abg . Wissell (Soz . ) sagt, das Ab¬
kommen bedeute einen weiteren Schritt auf dem Wege der
deutsch- französischen Verständigung . Abg . von Richt¬
hofen (Dem. ) begrüßt die Einführung des Schiedsver¬
fahrens bei Meinungsverschiedenheiten aus dem Abkommen.
Nach einer Erklärung des Ministerialdirektors Posse vom
Reichswirtschaftsministerium, daß sich die Regierung zu der
Frage der allgemeinen Zollsenkung noch äußern werde,
schließt die Aussprache. Der Vertrag wird in erster und
zweiter Beratung angenommen.

Württemberg
Stuttgart , 23 . November.

Für Wahlrechtsreform in Württemberg . Der Verband
württ . Gewerbevereine und Handwerkervereinigungen hat
sich mit einer Eingabe an den Landtag und die württ . Re¬
gierung gewandt , in der ein Antrag auf Abänderung des
Landtagswahlrechts gestellt ist . Die Wahlen im nächsten
Jahr sollten schon unter dem veränderten Gesetz vorgenom¬
men werden. Gefordert wird vor allem die Wiederher¬
stellung des persönlichen Verhältnisses zwischen Wählern
und Gewählten . Die Hauptgrundsätze der Wahlrechtsre¬
form sind in folgenden drei Punkten zusammengefaht:
1 .) Gesetzliche Festlegung kleinerer Wahlkreise, d . h . nicht
weniger als 20 und nicht mehr als 30 Wahlkreise in Würt¬
temberg, 2 . ) Einerwahl , d . h . Stimmzettel nur mit einem
Namen , 3 . ) Beibehaltung der Verhältniswahlen , die sich
mit der Forderung von Ziffer 1 und 2 verbinden lasse .
In gleicher Weise wird auch eine Reform des Reichstags¬
wahlrechts gefordert.



Stuttgart , 22. Nov . Die Dekeillgung an der
Ausschußwahr der Allgemeinen Ortskran ,
kenkasse Skuttgark . Bei der Bertrekerwahl der Ver¬
sicherten in den Ausschuß der Allgemeinen Orkskranken¬
rasse Stuttgart sind 42 932 Stimmen bei einem Mitglieder¬
stand von rund 154 000 abgegeben worden.

Stuttgart . 22. Nov . (K r a n k h e i t s st a t i st i k) . In
der 45. Iahreswoche vom 6 .- 12. November wurden in
Württemberg folgende Fälle von gemeingefährlichen und
sonstigen übertragbaren Krankheiten amtlich gemeldet :
Diphtherie 18 (tödlich —), Kindbettfieber 4 (—) , Körner¬
krankheit 1 (— ) , Lungen - und Kehlkopftuberkulose 5 ( 9 ) ,
Ruhr 1 (1) , Scharlach 12 (1 ) , Typhus 4 (—) , Spinale Kin¬
derlähmung 1 (—) .

Zwei Drittel der Evangelischen Württembergs für die Be -
kenntnisschule . Der würtk . Landesausschuh für die evang
Schule , in dem u . a . der Evangelische Bolksbund für Würt¬
temberg mit 170 000 politisch wahlberechtigten Mitgliedern ,
die evangelischen Lehrer- und Jugendorganisationen zusam¬
mengeschlossen sind, gibt in einer Eingabe an Reichsregierung
und Reichsrak der Forderung Ausdruck, daß der seit Jahr¬
zehnten in Württemberg tief verwurzelten Volksschule ihre
innere Art und ihre freie Entwicklungsmöglichkeit durch
die neue Gesetzgebung gewahrt wird. Er weist darauf hin ,
daß eine vor einigen wahren an den Würtk . Landtag ge¬
richtete Eingabe für die evang . Bekenntnisschule die Anter-
schrifken von über 583 000 evangelischen Wahlberechtigten
trug, d . h . rund zwei Drittel der politisch wahlberechtigten
Evangelischen in Württemberg hak sich unkerschriftlich für die
evang . Bekenntnisschule erklärt .

ep . Aus der Krüppelfürsorge. Die Werne We Kinder-
heilanstatt in Ludwigsburg zählte nach dem eben veröffent¬
lichten Jahresbericht am 1 . April 1927 154 Kinder und hat
sich somit auf dem Stand des Vorjahrs gehalten. Die An¬
stalt steht jetzt auf der Höhe moderner Heilkunst. Nach einer
Berechnung des Jahresberichts haben die Wernerschen An¬
stalten seit ihrem Bestehen dem Volksvermögen viele Mik¬
tionen Mark zugeführt. Im Lauf von 85 Jahren haben
sie 9606 verkrüppelte Kinder ausgenommen , von denen 5802
(61 v. H . ) als geheilt , 1935 (20 v . H .) als gebessert entlassen
werden konnten. In den Verwaltungsrat sind neu ein¬
getreten Professor Bonhöffer , Rektor Gengnagel
und Reichsmedizinalrat Dr . Krug , alle in Ludwigsburg .
An Stelle des verstorbenen Dr. Wagner hat Dr . Dieter
die Stelle des Hausarztes übernommen . Die beiden Kin¬
dersolbäder der Anstalt in Jagstfeld , Lethesda 1 und
2, erfreuten sich guten Besuchs . Die Erfolge waren außer¬
ordentlich erfreulich . Es wurden in insgesamt 32188
Pflegetagen an 503 Knaben und an 617 Mädchen und 18
Erwachsene 27 312 Solbäder abgegeben. Von den im
ganzen 1138 Pfleglingen wurden als ganz geheilt 188 , als
ganz wesentlich gebessert mit Aussicht auf völlige Heilung
etwa 550 wieder in ihre Heimat entlassen. Die Erstellung
von sehr geräumigen Liegehallen und gedeckten Spielhallen
hat schon in dem laufenden Betrieösjahr den wohltätigen
Einfluß der Freiluft - und in gegebenen Fällen der Sonnen¬
behandlung auf den ganzen Kurverlauf deutlich erkennen
lassen. Die Anstalten , die unter der Wirtschaftsnot empfind¬
lich zu leiden haben, sind für Unterstützung ihrer Arbeit
sehr dankbar.

Einweihung . Heute vormittag hat der Verein für Kin¬
derheime den Erweiterungsbau der Kinderheilstätte Viktor-
Köchl-Haus auf der Feuerbacherheide feierlich eingeweiht.
Das Heim, das feit 1918 im Besitz des Vereins ist, wurde
schon in den vergangenen Jahren dank der Stiftung von
Frau Direktor Köchel- Witwe in Neuyork wesentlich ver¬
größert und der neuzeitlichen Heilbehandlung angepaßt .
1927 wurde an Stelle der alten Liegehalle ein Neubau
erstellt mit luftigem Turnraum . Die Kosten dieses Baus
betrugen rund 120000 -4t , die der Viktor - Köchl - Stiftung in
erster Linie entnommen wurden . Das Heim ist für tuber¬
kulös gefährdete und kranke Kinder bestimmt.

Früheres Kronprinzenpalais — nicht mehr Handelshof.
Nachdem das ehemalige Kronprinzenpalais am Schloßplatz
von der Stuttgarter Handelshof AG . Ausstellungs- und
Tagungsstelle für Messe- und Ausstellungszwecke geräumt
und wieder an den Staat zurückgegeben worden ist , führt
das Gebäude die Bezeichnung „Handelshof' nicht mehr,
sondern heißt wieder « früherer Kronprinzenpalast' .

Vom Tage . Präsident o D . Dr . von Neuffer , der
vor wenigen Tagen das 77 . Lebensjahr zurückgelsgke , wurde
beim Milhelmsbau von einem Auto angefahren und erlitt
dabei Quetschungen an einem Fuß und einer Hand.

Aus dem Lande
Eßlingen , 22. Nov . Gefährliche Verbrecher .

Die Kriminalpolizei hat den 29 I . a. Techniker Albert
Schäufele von hier verhaftet. Schäufele ist wegen
Raubs und anderen Vergehen bereits vorbestraft. Außer¬
dem wurden ihm eine Reihe anderer Verbrechen , ferner
fünf Einbruchsdiebstähle in Sportshäusern hiesiger Vereine
und ein großer Diebstahl in Hirschlanden nachgewiesen , für
die er sich nunmehr zu verantworten haben wird.

Ludwigsburg . 22. Nov. Totengedenkbuch der
Olgadragoner . Die Offiziere des ehemaligen Dra¬
goner- Regiments Königin Olga haben für die Garnisons¬
kirche in Ludwigsburg ein Toten- Gedenkbuch mit den mehr
als 240 Namen ihrer im Weltkrieg gefallenen Kameraden
gestiftet . Das Ehrenbuch lag am Totensonntag zum ersten¬
mal auf dem Altar der Kirche auf. Mit den Hinterbliebenen
wohnten Abordnungen des Offizier -Vereins , der Ueber-
lieferungs - Eskadron und eine große Zahl von Unteroffi¬
zieren und Mannschaften des alten Regiments der ein¬
drucksvollen Feier bei . Die Ueberlieferungs - Eskadron hatte
einen Doppelposten am Altar aufgestellt. Der Divisions¬
kommandeur mit dem Landeskommandanten in Württem¬
berg nahmen gleichfalls am Gottesdienst zu Ehren der Ge¬
fallenen teil.

Hofen , OA. Stuttgart , 22 . Nov. Zwischenfall be
einer Gefallenengedenkfeier . Am Sonntai
nachmittag sollte auf dem Friedhof eine Gefallenengedenk
feier stattfinden. An einem Prozessionszug zum Friedho
beteiligten sich alle Vereine mit Ausnahme des Turn
Vereins , dem , wie die „Württemberger Zeitung " berichtetder Ortsgeistliche die Teilnahme verwiesen hatte mit de

daß er keine kirchlich geweihte Fahne besitze
inzwischen auf dem Friedhof dein

Denkmal emgefunden hatte , forderte der Ortsgeistliche derstellvertretenden Gemeindevorsteher auf , er möge den Turnverein vom Platze weisen . Der Verein fügte sich aber nicht
worauf der Geistliche aufforderte, in geschloffenem Zug
zur Kirche zuruckzukehren , um dort die Totenandacht z
halten . Dieser Aufforderung wurde nur in geringem Maß
Gefolgschaft geleistet . Die Gefallenengedenkfeier nahm dan
ihren Fortgang.

Eßlingen , 22. Nov . Verweigerung der Ueber¬
zeitarbeit . Am letzten Freitag fand nach Geschäfts¬
schluß eine Belegschaftsoersammlung der Maschinenfabrik
Eßlingen , Werk Mettingen , statt, in der in einer Ent¬
schließung beschlossen wurde , ab Montag , den 21 . November
jede Ueberzeitarbeit (über 52 Stunden ) zu verweigern .
Vom Deutschen Metallarbeiterverband wird verlangt , daß
er in Zukunft nur kurzfristige Verträge abschließt und alle
Vorbereitungen trifft zur Rückeroberung des Achtstunden¬
tages .

Ludwigsburg , 22 . Nov . Vom Zuge zermalmt .
Montag nachmittag, kurz nach 4 Uhr, versuchte ein hier
durchreisender Wanderer , der schon annnähernd 60 Jahre
alt war , auf einen schon in guter Fahrt befindlichen Leer¬
zug aufzuspringen. Dieser Versuch mißglückte . Der alte
Mann kam unter die Räder und wurde furchtbar zermalmt.

Heilbronn . 22 . Nov. Tod eines bekannten
Turners . Im 82 . Lebensjahr ist Privatmsmn Hermann
Vauknecht plötzlich verschieden . Bauknech

' war Ehren¬
mitglied der Deutschen Turnerschaft, der Turngemeinde
Heilbronn , der Turngemeinde Bückingen und weiterer
Turnvereine in Gau und Kreis .

Hochberg . 22 . Nov . Wildschweine . Die längst¬
gesuchten Wildschweine sind noch immer in der Gegend. Zu
wiederholtenmalen haben sie auch im Hochberger Ried deut¬
liche Spuren ihrer wühlenden Tätigkeit hinterlassen. Am
Freitag nachmittag haben zum erstenmal hiesige Holzhauer
ein Tier dieser Art — eine Bäche — gesehen . Es kam vom
Musbacher Ried her, setzte über den Seebach und ver¬
schwand in dichten Kulturen .

Mschingen OA . Neresheim , 22 . Nov . Brandfall .
Abends brannte in Ballmertshofen auf bis jetzt ungeklärte
Weise das Anwesen des Landwirts Geyer bis aus den
Grund nieder.

Donaurieden OA . Ehingen, 22. Nov . Jäher Tod .
Oberlehrer Karl Schott , der schon seit Monaten Urlaub
wegen eines Augenleidens hatte , im kommenden Jahr in
den Ruhestand zu treten gedachte , und seit acht Tagen in
Stuttgart zu Besuch bei seiner dort verheirateten Tochter
weilte, ist dort am Tokensonntag jäh gestorben.

Rohrdorf OA . Horb, 22 . Nov . 6 0 I a h r e a l t. Am letz¬
ten Samstag beging Schultheiß Schweizer hier seinen 60.
Geburtstag . Seit 1908 steht er der hiesigen Gememde als
Schultheiß vor. 5m Jahre 1912 wurde er Abgeordneter des
Bezirks Horb und gehörte der Zenkrumspartei an. 1917
wurde er Vorstand des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins .

Ensingen , OA. Vaihingen, 22 . Nov. Biersteuer .
Auch der hiesige Gemeinderat hat mit Wirkung vom 1 . Jan .
1928 an die Erhebung einer örtlichen Biersteuer be¬
schlossen. Im bekannten Gegensatz zu den Brauereien und
ihren Verbänden steht der Gemeinderat auf dem Stanü -

.punkt, daß die Steuer vom Hersteller, also von der Brauerei
zu tragen ist. Es wird aber wohl auch hier wie ander¬
wärts dahin kommen , daß die Biertrinker die Leidtragen¬
den sind.

Lausten a. 22 . Nov . Eine gefährliche Kurve .
Ein von Heilbronn herkommendes Personenauto überschlug
sich an der gefährlichen Kurve im sogenannten Talheimer
Grund , Nähe Lauffens , wobei der Lenker ums Leben kam .
An der gleichen Stelle passierte vor noch nicht allzu langer
Zeit ein -ähnliches Unglück, das einem Fahrgast das Leben
kostete. — Auch am Samstag abend verunglückte ein Stutt -
zarter Auto beim Rauhen Stich , wobei zwei Personen ver¬
letzt wurden.

Oehringen , 22 . Nov. 50 Jahre Mitgliedschaft .
Schultheiß a . D . Rösch in Adolzfurt gehört mit über
50jähriger Mitgliedschaft zu den ältesten Mitgliedern des
Kriegerbunds . Durch den Bezirksvorsitzenden F . Glück
wurde mit Worten des Danks und der Anerkennung das
für solche Verdienste übliche Geschenk, eine schöne Taschen¬
uhr , überreicht.

Stimpfach, OA . Crailsheim , 22 . Nov . Brand . Am
Samstag abend brach im landwirtschaftlichen Anwesen des
Melchior Müller hier ein Brand aus . dem ein Wohnhaus
mit Scheuer zum Opfer gefallen ist . Die Entstehungsursache
ist noch unbekannt.

Gerstetten OA . Heidenheim , 22 . Nov . Abgestürzt .
Am Freitag abend stürzte Landwirt Jakob Schneider vom
Oberling auf eine in der Scheuer stehende Schrotmühle.
Er erlitt außer einem Schädelbruch auch schwere Ver¬
letzungen auf der linken Körperseite. Sein Zustand ist ernst.

Tübingen, 22 . Nov . Acht Bewerber um die
Stadtvorstands st eile . Um die erledigte Stadtvor¬
standsstelle haben sich insgesamt acht Kandidaten beworben.
Abgesehen vom Amtsverweser Schees und Reg . - Rat
Geißler an der Ministerialabteilung für Bezirks- und
Körperschaftsoerwaltung stammen alle anderen Kandidaten
von Norddeutschland. Es sind dies : Dr . Hans Könn -
g o t t, Rechtsanwalt , Berlin - Friedenau -, Dipl. Volkswirt
Dr . Kurt P a s ch - Krefeld -

, Dr . K l i n g h o l z - Bochum;
Rechtsanwalt R . I a e n e - Berlin ; Regierungsrat Alfred
S ch ä ffn e r - Berlin , Handelslehrer E is ele .

Freudenstadk, 22 . Nov. Schwerer Unfall . Der
Arbeiter Bernhard Meuchel war beim Aufstellen eines
Kranen am Stadtbahnhof beschäftigt . Hierbei fiel der
Knmen um . Meuchel erlitt einen Beckenbruch und sonstige
schlvere innere Verletzungen, die seine Ueberführung ins
Bezirkskrankenhaus nötig machten .

Schömberg OA. Rottweil , 22 . Nov . Schwerer Un¬
fall . Der 10 3. a . Sohn des Schuhmachers Schwenk durfte
zum Vergnügen auf dem Pferd eines Bekannten reiten.
Als es zu springen anfing , rutschte der Knabe herunter , ver¬
fing sich in den Bügeln , wurde geschleift und schließlich noch
von dem Pferd getreten. Er erlitt schwere innere und
äußere Verletzungen, so daß er nach dem Bzirkskranken -
haus Rottwsil verbracht werden mußte.

Schwenningen, 22 . Nov . Freitod . 3n einem Ansall
von Schwermut ist dieser Tage eine 24 3 . a . hiesige Frauens¬
person freiwillig aus dem Leben geschieden. Die Lebens¬
überdrüssige war ledig und begütert, zeigte jedoch schon
längere Zeit ein auffallend nervöses Wesen.

Dis großen Räume der Zündholzfabrik stehen seit ein
paar Tagen nicht mehr unbenühk da . Die Fa . Kienzle -
Uhrenfabriken AG . har sie gepachtet und in den letzten Tagen
einen Teil ihres Betriebs dorthin verlegt. Diese Betriebs -
Verlegung hängt neben dem sofortigen Bedarf nach weiteren
Bekriebsräumen mit großen Bauplänen der Firma zusam¬
men . 3n der Bahnhofstraße soll im nächsten 3ahr ein gro¬
ßer Fabrikneubau erstehen .

Baindt OA. Ravensburg , 22. Nov . 3äh -er Tod . Als
man am Sonntag morgen den 20jährigen Karl Brugger zum
Gottesdienst wecken wollte, loa er entseelt am,Koüen« An¬

scheinend hakte ein Herzschlag dem Leven des sängen
Mannes ein rasches , unerwartetes Ende bereitet.

Von der bayrischen Grenze, 22 . Nov. Drei Brände
in einer Nacht . Westendorf war in der Sonntagnacht
der Schauplatz von drei schweren Bränden , die kurz nach¬
einander ausbrachen. Nach 2 Uhr brannte der Getreide¬
stadel des Gutbesitzers Sailer mit großen Getreidevorräten
vollständig ab . Bald darauf ertönte neuer Feueralarm .
Das Wohnhaus des Landwirts Brunner wurde trotz aller
Anstrengungen der Feuerwehren ein Raub der Flammen .
Nach kurzer Zeit stiegen Feuergarben aus dem Fleiner -
schen Mühlanwesen . Die große Mühle wurde mitsamt
dem neuerbauten Stadel vollständig in Asche gelgt. In
sämtlichen Fällen wird Brandstiftung vermutet .

Bosna in Hohenz . , 22 . Nov. Drei Finger ver¬
loren . Der 14 )4jährige Sohn der Familie Joseph Stark
brachte die linke Hand in die Kammräder der Futterschneid¬
maschine . Durch die entstandenen Quetschungen mußte dem
Jungen drei Finger der Hand abgenommen werden.

Villingen i . B . , 22 . Nov . Heute vormittag erschoß sich
hier in der Richthofenkaserne der 24jährige led . Unter¬
offizier Anton Kiefer aus Durmersheim bei Rastatt mit
feinem Dienstgewehr. Dienstliche Gründe zu der traurigen
Tat liegen nicht vor.

Der Skadkräk von Pforzheim hak sich gegen den Reicks-
schulgesetzenkwurf erklärt ; er fordert die Erhaltung der ba¬
dischen Simultanschule.

«c
Der neue Zeppelin L. A . 127, der gegenwärtig in Frie¬

drichshafen gebaut wird und der im Mai 1928 flugberejt
sein soll , wird eine Länge von 226 Meter haben, wovon
85 Meter breit montiert sind . Das Luftschiff wird also um
die Hälfte größer sein als sein Vorgänger , den Dr . Eckener
nach Amerika führte. In der äußeren Form wird er ihm
aber vollkommen ähneln . Die 5 Maybach-Motoren werden
eine Stärke von je mehr als 500 PS haben (L.Z . 126 je
130 ) . An Stelle des üblichen flüssigen Brennstoffs wird zum
ersten Mal das neue Brenngas des Luftschiffbaus Zep¬
pelin zur Verwertung kommen . Wie man hört , wird die
erste große Versuchsfahrt nach Nordamerika gehen
auf den Luftschiffplatz Lakehurst, von wo L .Z . nach kurzem
Aufenthalt nach Deutschland zurückkehren wird . Im Ok¬
tober soll dann die erste große Versuchsfahrt mach Süd -
amerika stattfinden als Vorbereitung für den geplanten
regelmäßigen Luftschiftverkehr von Spanien (Sevilla ) nach
Südamerika . Hallenbauten sollen m Rio de Janeiro (Bra¬
silien ) und Buenos Aires (Argentinien ) errichtet werden,
doch werden vorläufig nur Ankermasten errichtet. Auch in
Friedrichshafen ist die Errichtung eines Ankermastes ge¬
plant . Die alte Halle, in die der neue LZ . 127 nur noch
ganz knapp hineinpaßt , soll aufgestockt und verlängert
werden.

Der Enckefche Komet ist am 13 . November als nebliges
Fleckchen von 16 . Größe auf der Sternwarte in Williams-
bay aufgefunden worden. Er ist einer der treuesten Beglei¬
ter unserer Sonne unter diesen luftigen Himmelskörpern
und wird seine Sonnennähe am 20 . Februar 1928 erreichen .
Erstmals wurde der Komet 1788 gesehen ; er umkreist die
Sonne in einer elliptischen Bahn von 3 ^ 3ahren Ilmlaufs¬
zeit. 3m größten Abstand bleibt er der Sonne nur wenig
ferner als der Wandelstern Mars . Nur einmal, 1871, ließ
er sich mit bloßem Auge erkennen und zeigte ausnahms¬
weise einen kleinen Schweif.

Außer dem neuen Kometen im Sternbild der Fische
(nicht zu verwechseln mit dem Enckeschen ) entdeckte die Ham¬
burger Sternwarte in der Nacht zum 19 . November einen
Neustern , Nova (Stella ) genannt , von zehnter Größe
zwischen den Sternbilder Orion und Stier . Der Neustern
befindet sich an der Grenze der rätselvollen Milchstraße , in
deren Bereich die meisten Neusterne aufleuchten .

Kleine Nachrichten ans aller Velt
Drei Menschen verbrannt . Bei dem Brand der Scheuer

in Lohausen (zwischen Düsseldorf und Kaiserswerth) sind
drei der Vagabunden verbrannt . Durch den Brand ist auch
die Ernte von 105 Morgen vernichtet worden. Nach dem
polizeilichen Verhör der Geretteten waren die Leute , die un¬
befugt in der Scheuer nächtigten, zum Teil betrunken und
sie haben Zigaretten geraucht, was ohne Zweifel den
Brand hervorgerusen hat.

In Nordhausen ist die bekannte alte Dombrauerei voll¬
ständig abgebrannt . .

3n Leipzig -Eutritzsch ist die Elsenbahnwagenfabrik Kühl-
Transik AG . größtenteils abgebrannt . Viele Wagen und
große Holzvorräte sind dem Feuer zum Opfer gefallen .

Frederikshald — Halden. Die norwegische Regierung hat
beschlossen, daß die Stadt Frederikshald (Friedrichshall ) am
3ddefjord an der schwedischen Grenze vom nächsten 3ahr
ab den .Namen Halden führen soll .

Millionengeldstrafen im Mainzer Zollhinterziehungs¬
prozeh . Das Bezirksschöffengericht in Mainz verurteilte
wegen bandenmäßigen Spritschmuggels und Zollhinter¬
ziehung den Fabrikanten Noedling, den Kaufmann Wirth ,
einen Kausmannsgehilfen und einen Küfer, die das Reich
um fast 19 Millionen Mark geschädigt hatten , zu Gefäng¬
nisstrafen von 1— 10 Monaten , Geldstrafen von 3,6 bis
62 Millionen Mark , für die eventuell weitere Gefängnis¬
strafen treten , und Wertersatz von 4,6 bis 20 Millionen
Mark .

Eine ganze Stadt verkauft . Lord Derby hat Bootle ,
eine Stadt in England mit 22 000 Häusern, zum Preise von
1750 000 Pfund Sterling verkauft . Mit Ausnahme der
Docks gehörte ihm die ganze Stadt .

Ein ungebetener Gast. Auf dem Garibaldi -Standbild
auf dem Platz de Ferrari im Mittelpunkt der Stadt Genua
ließ sich ein Lämmergeier nieder . Mit seinen gewaltigen
Flügeln von 2 Meter Spannweite jagte er den Vorüber¬
gehenden einen bösen Schrecken ein.

Bevölkerungsbewegung in Europa . Europa zähltheute
452 Millionen Einwohner , um 1800 waren es 185 Millio¬
nen . Diese rasche Bevölkerungszunahme macht sich beM *

ders im 19 . Jahrhundert bemerkbar, während um
,
die Msiie

des vor . Jahrhunderts Europa 268 Millionen zählte , sind
es um 1900 bereits 398 . In Rußland , Bulgarien und

Holland ist ein jährlicher Bevölkerungszuwachs von io von

Tausend zu verzeichnen . In Zentraleuropa und Skanost
navien nimmt die Bevölkerung jährlich um 8 , in den lmei-

nischen Ländern durchschnittlich um 5, in den slawische
Ländern um 10 von Tausend zu.

Vier Italiener in Amerika hingerichtek In Trenton
(St . New Jersey ) wurden vier Italiener wegen Raubmords
elektrisch Eingerichtet. ->



" Vttllionenekbschaft. Wir haben vor einigen Wochen be¬
richtet , daß aus dam Nachlaß eines vor lange« Jahren nach
Niedsrländisch-Jndien ausgewanderten Suddeutschen eme
Erbschaft von 80 Millionen holl . Gulden zur Verteilung
kommt . Nach langem Rechtsstreit ist nun entschieden , daß
sich in die Summe 10 Erben zu teilen haben. Eine der
Glücklichen ist nach der „Konstanzer Zeitung elne V er -
käuferin in Konstanz , der eme Erbschaft von 8
Millionen Gulden (13 :52 Millionen Mark ) zugefallen ist.

Ein deutscher Missionar in China erschossen. Chinesische
Soldaken der Schanst-Provinz verlangten von ^
tischen Missionar Hermengild Kleidung. Als der Missionar
nicht Folge leistete , schossen sie ihn nieder. Das Misstons-
gebäude soll geplündert worden sem .

Tschianakaischek heiratet wieder. Der chinesische General
Tschiangkaischek hat sich vor einigen Wochen von seiner
chinesischen Frau scheiden lassen - wegen Unverträglichkeit,
wie es in der Scheidungsurkunde heißt. Dafür hat er sich
mit Fräulein Sungmayling , einer Schwester der Frau
Sunvatsens , verlobt, die in den Vereinigten Staaten studiert
hat . Das Paar will in Schanghai Hochzeit feiern und dann
ein Jahr in Europa verbringen .

Verbannung und Verhaftung von Freimaurern ln Aa -
lien. Wie die „Arena " meldet, sind in Rom Führer der
Freimaurer wie General Bencioenga und der frühere Ab¬
geordnete San Sebastiano in die Verbannung geschickt und
zahlreiche andere Freimaurer verhaftet worden , sie
werden beschuldigt , mit dem Ausland verbotene und staats¬
gefährliche ' Verbindungen unterhalten zu haben.

Schneestürme. In Nordwest, und in MikteldeuMand
herrschten am 21 . und 22 . November bei 8,8 bis 9,5 Grad
Kälte starke Schneestürme, die teilweise bedeutendere Ver¬
kehrsstörungen zur Folge hatten . — 2« Süddeutschland ver-
zeichnete man gleichzeitig bis zu 8 Grad Wärme .

Aus den Vorbergen des Riesengebirges liegt der Schnee
30 bis 40 Zentimeter hoch. ^In Klonn bei Nastenburg (Ostpr .) brachen drei Kmdei
eines Landarbeiters aus dem Eis eines Waldteichs ein und
ertranken . . . . . ,An der englischen Küste sind in dem Unwetter mehrere
Schiffe unkergegangen. „ . .. ..Im Aermelkanal treibt der wrack gewordene holländische
Dampfer «Georgia ' und bildet eine Gefahr für die Schiff-
fahrt . Der holländische Dampfer „Trent rettete einige
Mann des Schiffs, andere befinden sich noch auf dem
Wrack.

In Spanien herrschen schwere Stürme .
Der bei Kap Trafalgar gestrandete deutsche Dampfer

./Elberfeld" ist mitsamt der Ladung verloren . Die Be¬
mannung und der einzige an Bord befindliche Reisende
konnten gerettet werden.

Filmstadt in Moskau . Mit einem Aufwand von 5 Mil -
Nonen Rubel wird in Moskau eine Filmstadt hauptsächlich
zur Herstellung revolutionärer Filme erstellt .

Wölfe in China. An der chinesisch -mongolischen Grenze
wurden mehrere chinesische Dörfer von Wölfen , die in einem
Nudel von etwa 200 Tieren auftraten , schwer heimgesucht .
Sechzehn Bauern und vier Kinder wurden von den Wölfen
zerrissen . Zur Vertreibung der Raubtiere wurde Militär
aufgeboken .

Brückeneinsturz. In Oviedo (Asturien) stürzte eine Brücke
ein , als sich eben ein Trauerzug darüber bewegte . Viele
Menschen wurden verletzt .

Schiffsunglück. In der Watsonbucht bet Sydney (Au¬
stralien ) stieß ein Dampfer mit einer von 150 Ausflüglern
besetzten Dampffähre zusammen, die sich sofort überschlug .So viel bis jetzt festgestellt wurde , sind 15 Menschen , meist
Frauen und Kinder, ertrunken .

Die Mkgliederzahl des Jesuitenordens betrug , wie der
soeben erschienene Katalog der Gesellschaft Jesu mitteilt , zuBeginn des Jahrs 1927 insgesamt 20107 Personen (9417
Priester , 6267 Scholastiker und 4423 Brüder ) . Das ist gegen¬über 1926 ein Zuwachs von 538 . Unter den sechs Ordens¬
provinzen steht die deutsche an zweiter Stelle und wird nurvon der spanischen übertroffen . Diese zählt 4838 Mitglieder ,die deutsche 3822 . Es folgen die amerikanische mit 3565
Mitgliedern , die englische mit 3337 , die französische mit2866 und die italienische mit 1679 . In den Missionen desOrdens stehen 1463 Priester , 362 Scholastiker und 480Brüder . „

Die Geholter der deutschen Diplomaten. Nach der „ Frei¬
wirtschaftlichen Zeitung ' vom 6 . November 1927 sind die
Botschafter Deutschlands im Ausland die bestbezahlten Be¬
amten des Staats : sie beziehen höhere Gehälter als der
Reichskanzler. Der Moskauer Botschafter, Graf Brock¬
dorff-Rantzau bezieht einen Gehalt von 18 840 Mark , eine
Aufwandsentschädigung von 192 852 Mark und Auslands¬
zulagen von 22 644 Mk . , zusammen also über 230 000 -4t.Die deutsche Botschaft in Moskau hak drei Chauffeure,deren Gehalt 6000 bis 7000 Mk . beträgt . Die Gehälter ,die an die Beamten der Botschaft gezahlt werden, belaufen
sich auf rund 1 Million sm Jahr . Von den 7 Steno¬
typistinnen der Botschaft bezieht die jüngste 6000 -4t, dis
. erste ' Kraft 12 000 <4t . Ein Beamter der Gruppe 7 , der
in Deutschland 2310 .-41 erhielte, bekommt in Moskau 14 298
Mk . , obwohl bas Leben in Rußland nicht sehr viel teurer ,die Mieten sogar niedriger sind als in Deutschland. Der
Botschafter Freiherr v . Malhan in Washington hakte ein
Gehalt von 168 000 -4t , der Londoner Botschafter Dr . Stha -
mer hat 135 OM »4t , der Botschafter Gneist in Buenos Aires
128 000 ,4t , der Pariser Botschafter v . Hösch 126 000 -4t .Jeder Botschafter hat außerdem noch freie Wohnung , Autos
usw . Der ganze Etat des Auswärtigen Amts beläuft sich auf
62 Millionen Mark .

Englische und französische Küche. Zurzeit findet in
London eine Kochkunstausstellung statt. Damit das Preis¬
gericht gewiß recht unparteiisch urteile , ließ der fach¬
männische Ausstellungsau --^chuß sechs der berühmtesten
Küchenchefs aus Paris kommen . Diese sechs Preisrichterwaren sehr angenehm überrascht , als sie bei ihrer Ankunft

-in London feststellen konnten, daß in dem Ausschuß nichtein einziger Engländer war . Die englische Küche ist ja
recht gediegen und nahrhaft , aber sie schmeckt selbst vielen
Engländern nicht . Hingegen gibt es viele mißtrauische
-Leuts in England , die nicht gern im billigen französischenund italienischen Gasthaus essen , weil man nie wisse, wasman vorgesetzt bekomme . Die Grundverschiedenheit beider
Küchen besteht eben darin , daß die englische Küche die Roh-
matexjEen möglichst wenig verändert , während die fran -
« UHe sie st, versch mitztester LKA? maskiert . Einen fram

Misch züberelteten Dachhasen - könne z . B . nur ein ganzgeübter Feinschmecker von einem Feldhasen unterscheiden.
Ein Vielfprachler von erstaunlicher Vielseitigkeit war

der am 16 . Dezember 1904 in Christiania verstorbene frühere
Lehrer der Prinzessin Elisabeth zu Wied, der späteren
Königin von Rumänien (Carmen Sylvia ) , Dr . Georg
S a u e r w e i n . Er wurde 1831 in Hannover als Sohn
des Lazarettpredigers und Lyzeumsprofessors geboren.
Das Gymnasium verließ er 1848 mit der ersten Note . Dann
studierte er in Göttingen Hebräisch , Arabisch , Syrisch,
Aethiopisch , Armenisch , Türkisch und Sanskrit . 1851 ging er
nach England , wo er Englisch , Irisch , Schottisch und Gälisch
in kürzester Zeit erlernte . Er hatte ein so fabelhaftes Ge¬
dächtnis, daß er das ganze Neue Testament in Mischer
Sprache aufsagen konnte . An der Göttinger Bibliothek an¬
gestellt , eignete er sich in erstaunlich kurzer Zeit im Verkehr
mit einem Missionar aus China die chinesische Sprache an .
Im Auftrag der englischen Bibelgesellschaft übertrug er das
Alte Testament ins Madagassische und das Neue ins Kaby-
lische . Dann erlernte er die Sprachen Abessiniens, das
Tigre und das Amcharische . Bei seinem Aufenthalt in Finn¬
land und Schweden erlernte er die dortigen Sprachen , zu
denen alsbald das Norweaische kam . In Petersburg eignete
er sich die russische, in Dorpat die estnische Sprache an .
Beim Abschluß seines Lebens beherrschte er nahezu 50 alte
und neue Sprachen so vollkommen, daß er in ihnen auch
dichtete .

Versicherungsbetrug. Der Kaufmann Jakob Edelsteinbetreibt in Berlin eine Seidengroßhandlung . Kürzlich mel¬
dete er bei der Kriminalpolizei einen Einbruch an , bei demin seinem Geschäft ein großer Posten Seidenwaren gestohlenworden sei . Da Edelstein gegen Einbruch versichert war ,verlangte er von der Versicherungsgesellschaft Entschädigung.Die Untersuchung hat aber ergeben, daß Edelstein den Ein¬
bruch bei zwei Burschen bestellt hatte, die ihm späterdie Waren wieder zustellten . Er wurde wegen Versiche¬
rungsbetrugs zu 6 Monatn Gefängnis , die beiden „Ein¬
brecher " wegen Beihilfe zu je 4 Monaten Gesängnis bestraft.

Ein früherer Unteroffizier im Reichsrvehrminiskerium.Der Hauptmann Thofern vom Infanterieregiment Nr . 9,der aus dem Unteroffiziersstand hervorgegangen ist, ist ins
Reichswehrministerium versetzt worden.

Hindenburgs Schwägerin gestorben. Die bisherige In¬
haberin des Guts Neudeck in Westpreußen, Frau Lina von
Beneckendorfs und Hindenburg , ist im 75. Le¬
bensjahr an den Folgen eines Schlaganfalls gestorben . Sie
wpr die Witwe des um 2 Jahre jüngeren Bruders Otto
des Reichspräsidenten und zugleich seine Base. Wie ver¬lautet , wird sich der Reichspräsident bei der Beisetzung am
Sonntag durch seinen Sohn vertreten lassen. — Das
Stammgut der Familie Hindenburg , Neudeck, ist bekannt¬
lich durch eine Spende der Deutschen Industrie und Land¬
wirtschaft dem Reichspräsidenten als Geschenk zum 80. Ge¬
burtstag gewidmet worden.
- Ueber die Zukunft der Erde. Vor einer gelehrten Zu¬
hörerschaft sprach kürzlich in Berlin der bekannte Dichter -
Forscher Wilhelm Böische über „Die Menschheit am Vor¬
abend großer geologischer Ereignisse "

. Nach einem Rück¬
blick auf die Verwandlungen unseres Planeten im Lauf der
Jahrtausende kam er auf die gleiche oder ähnliche Entwick¬
lung der geologischen Zeiten und auf die großen Natur -
ereiginsse dieses Jahres , Erdbeben, Vulkanausbrüche usw .
zu sprechen . Es sei unrichtig, sie auf die Häufigkeit der
Sonnenflecke zurückzuführen. Man spreche von einerneuen Eiszeit . Diese Phantasien hätten gar keinen
wissenschaftlichen Wert . Vor allem sei heute, wenn auch noch
manche Gelehrte anderer Meinung seien , erwiesen, daß dieErd -(Boden) -wärme gar keinen Einfluß auf die klimatischenErdverhältnisse habe, sondern daß nur die Sonnenstrahlen
diese beeinflußten. Würde die innere Erdwärme überhauptallein in Betracht kommen , so müßten bereits die tieferenWurzeln unserer Bäume erfrieren . Die Eiszeit könne alsomit der Bodenheizung nichts zu tun haben. Ueberdies wardie diluviale Eiszeit kein Eisspuk. Damals herrschte nah¬
kühles , in warmen Regionen sehr fruchtbares Regenwettervor . Jedenfalls würde die heutige Kulturmenschheit einerneuen Eiszeit gewachsen sein . Wohl würde dies eine starkeSteigerung der Technik, eine harte Arbeitszeit der Menschenbedingen, aber der Mensch würde siegen . Doch Bölsche istder Ansicht , daß mit einer neuen Eiszeit überhaupt nicht zurechnen sei . Vielmehr glaubt er , daß wir uns erst am Aus¬
gangspunkt der alten Diluvialzeit befinden und schließt da¬raus , daß wir einer trockenen , warmen Zeit , einer
Epoche, wie es die Tertiärzeit war , entgegengehen.
Dieselbe Tertiärzeit , die paradiesisch war in ihren klima¬
tischen Verhältnissen, mit milder Temperatur vom Aequatorbis zu den Polen . Er betrachtet überhaupt das Tertiär¬
klima als das Normalklima bis zur Silusperiode . Geradedie jetzige Vermehrung der Vulkantätigkeit und der Erd¬
beben deute auf einen Anbruch einer neuen Tertiärzeit , ver¬bunden mit einer neuen Gebirgsbildung hin. Dieneue Erdfaltung dürfte sich nach seiner Theorie im Stillen
Ozean vollziehen, wo nachgewiesenermaßen ein gewissesSenkungsgebiet in Aufwärtsbewegung begriffen ist. Eswerde ein innerlich neuer Mensch in der neuen Tertiärzeit
entstehen , der Mensch der Jugend , der den äußeren
Menschen des Verstandes und der Technik ablösen werde.

Das Ergebnis der Wahlen zur Angestellkenversicherung .
Bei den am vergangenen Sonntag stattgefundenen Wahlen
zur Angestelltenversicherung sind im Wahlbezirk Stuttgart
(Stuttgart - Stadt und Stuttgart - Amt) 11 156 gültige und 60
ungültige Stimmen abgegeben worden. Davon entfallen auf
die Liste der Hauptausschußverbände 7697 , auf die des All¬
gemeinen Freien Angestelltenbundes 3459 Stimmen . Auf
die Hauptausschußverbände entfallen demnach 5 Ver¬
trauensmänner , 5 erste und 5 zweite Ersatzmänner, wäh¬
rend aus den Reihen des Afa-Bundes 2 Vertrauensmän¬
ner , 2 erste und 2 zweite Ersatzmänner gewählt sind . Von
den im Hauptausschuß vereinigten Verbänden erhielt die
Liste des DHV. 3 Vertrauensmänner , 2 erste und 2 zweite
Ersatzmänner , während der EDA . 1 Vertrauensmann , 2
erste und 2 zweite Ersatzmänner buchen konnte . Die Liste D
(Frauenliste ) erhielt 1 Vertrauensmann , 1 ersten und 1
zweiten Ersatzmann.

Amerika als Gläubigerstaat . Nach einer Zusammenstellungdes Schatzamtes sind am 15. Dezember folgende Raten Länder¬
schulden fällig: von England 92 575 000 Dollar , von der Tschecho-
slowakei 1500 .000 Dollar , von Belgien 1 125 000 Dollar , vonPolen 1 Million Dollar , ferner kleinere Beträge von Finnland,Ungarn , Lettland , Litauen und Estland von insgesamt 96 574 000Dollar . Laut „Associated Preß" erwartet das Schatzamt, daßFrankreich nach den Frühjahrswahlen Vorschläge auf Fundierungseiner Schulden 'unterzeichnen werde, andernfalls müsse es im
August 1928 für überlassenes Kriegsmaterial 400 Millionen Dollar
zahlen. Als vorläufig uneinbringlich wurden vom Schatzamt250 Millionen Dollar von Rußland und 16 Millionen Dollarvon Armeyira abgeschrieben .
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Hermann Burke. Einer der drei mit dem Schillerpreisausgezeichneten Dichter ist, wie bereits berichtet , HermannBurte , der die beiden andern , Fritz v . Unruh und
Franz Werfel an dichterischer Bedeutung weit über¬
ragt . Hermann Burte , oder wie er eigentlich heißt :Strübe — ein Bruder von ihm ist Professor an der
Staatlichen Kunsthochschule in Berlin — ist am 15. Februar1879 im badischen Markgräflerland geboren, der HeimatI . P . Hebels. Er war zuerst Maler . Nachdem er einigeJahre in England und Frankreich zugebracht hatte, schrieber, in die Heimat zurückgekehrt , den bekannten Roman
„ Wiltfeber, der ewige Deutsche"

, dem R . Dehmel 1912 den
Preis der Kleiststiftung, den ersten überhaupt verteilten,zusprach . Es ist ein gedankentiefes, vorausschauendes Werk,in dem er den Fall Deutschlands im Gewand des Schick¬sals eines Bauernhofs voraussagte . Das eigentliche Ge¬biet Vurtes ist aber das Drama . Genannt seien „Der kranke
König"

, „Donna Jnez "
, „Das neue Haus "

, „Herzog Utz" ,
„Katte"

, das gewaltige deutsche Drama „Simson " mit sei¬ner großartigen Gestaltung des Schicksals des deutschenVolks, ferner „Der letzte Zeuge " und die dramatische Dich-
tung „ Apollon und Kassandra"

. Außerdem hat Burte dreiBände Gedichte veröffentlicht, von denen der letzte Band in
alemannischer Mundart „Maddle " den schönsten GedichtenHebels sich an die Seite stellen kann.

Der Heilsarmee-General Bookh wird, wie alljährlich,auch an diesem Bußtag zwei große Versammlungen im
Zirkus Busch abhalten. Wie mehrere Blätter melden, wirdGeneral Booth vom Reichspräsidenten empfangen werden
und die Stadt Berlin wird für ihn einen Teeabend beim
Oberbürgermeister veranstalten .

Lloyd George wird die Weihnachtsferien des englichenParlaments zu einem Besuch in Rio de Janeiro benutzen .
Zur Natur des Erdbebens. Die letzten Beben in Oester¬

reich werden allgemein als tektonischen Ursprungs be¬
zeichnet , das heißt, man nimmt an , daß sie durch gewisse Vor¬
gänge im Erdinnern hervorgerufen worden seien . Ein öster¬
reichischer Geologe hat eine andere Ansicht und er schreibt
darüber : Ohne Zweifel sind viele Erdbeben auf Ver¬
änderungen im Innern der Erde zurückzuführen, für die letz¬
ten Beben in Oesterreich , wie auch inMitkel - und SLö¬
tz euk schlau d dürfte dies jedoch nicht zukreffen . Was
Oe st erreich betrifft , fo war es in der Vorzeit Meeres¬
grund und ein Gebiet reicher vulkanischer Tätigkeit . Jeder
Vulkan brauchte Wasser , um in Tätigkeit treten zu
können. Sind die Massermassen abgelaufen, fo haben die
Vulkane gewissermaßen ihren Betriebsstoff verloren und
sind in Ruhestand getreten, aber diese Ruhe darf nicht mit
dem völligen Erlöschen verwechselt werden, wie
dies sonderbarerweise vielfach geschieht. Bei Eintritt langer
Regenzeiten oder starker Niederschläge, besonders in
den Gebirgsgegenden, dringen die Wasfermassen durch neue
und alte Spalten in das Innere der Erde und gelangen so
zu den alten Brandherden : die so wieder, aber nur vorüber¬
gehend , mit Betriebsstoff versehenen schwelenden Vulkane
entwickeln eine größere Menge Gas , das , in dem Bestrebenm entweichen , die Umgegend beunruhigt . E i s und Tropf -
st einhöhlen sind solche Spalten , die in der Vorzeit durchdas Eindringen starker Wassermassen und den damit zusam¬
menhängenden Auswaschungen zu ihrem heutigen Aussehen
gekommen sind . Als Herd des ersten Bebens in Oesterreich
sehe ich den Kahlenberg bei Wien an , der als vulka¬
nischen Ursprungs zu betrachten ist . Die hier entwickelten
Gasmassen haben jedenfalls andere Auswege gefunden, sonsthätte die Erschütterung in Wien stärker sein müssen. Die
nach diesem Erdbeben eingetretenen weiteren Erschütterungensind die logische Folge des ersteren, werden aber in ihren
Auswirkungen bedeutend schwächer gewesen sein : außerdembestätigt der Vorgang meine Annahme , daß die Gase in alte
Wege abgedrängt wurden und dabei auf weitere alte Vul¬kanherde gestoßen sind , wobei sie mit den vorhandenenSchwelgasen neue Unruhen hervorgerufen haben. Zu irgend¬welchen Besorgnissen geben diese Vorgänge keinen Anlaß ,weil ja die Wasserzuslüsse nur vorübergehend sind . Dies
gilt nicht nur für Oesterreich , sondern für alle Gegenden mit
ruhenden Vulkanen , also auch z. B . für Mittel - und Süö -
deutschland .



Lokales.
Wildbad, den 23 . November 1927 .

Sitzung des Gemeinderats am 22. Noo. 1927 .
Anwesend : Vorsitzender und 12 Mitglieder.
Städtische Bergbahn . Die Wagen der Bergbahn

sind nach etwa 20sähriger Betriebszeit verbraucht und sollen
durch neue ersetzt werden . Es liegen zwei Angebote vor
und zwar von der Maschinenfabrik Eßlingen znm Preis
von 35000 für 1 Wagen und von der Waggonfabrik
H . Fuchs A . -- G . in Heidelberg zu einem solchen von
36100 Das erstere Angebot wurde von Reichsbahn¬
oberrat Böckeler in Stuttgart geprüft und nicht beanstandet .
Der Gemeinderat beschließt mit allen gegen eine Stimme ,
die Lieferung der zwei Bergbahnwagen der Maschinen¬
fabrik Eßlingen zu übertragen . Die Lieferzeit wurde ver¬
tragsmäßig auf 22 . April 1928 festgesetzt . Die Wagen
fassen 75 Personen und sind mit Längsfedern gut abge¬
federt . Das sichtbare Beschläge ist verchromt. Das Ge¬
rippe der Wagen, die mit Hand - und automatischer Zangen¬
bremse versehen sind, besteht aus Eiche, das Innere aus
Mahagoni , die Außenseite aus Teakholz.

Umgehungsstraße Wildbad . Die Erlasse der
Ministerialabteilung für den Straßen- und Wasserbau und
der Bauobteilung des Finanzministeriums, durch welche
eine Beteiligung des Staats an dem Bau einer den
KraftwagenoerkchrablenkendenUmgehungsstreckederStaats-
straße abgelehnt wird , werden zur Kenntnis des Ge-
meinderats gebracht. Da es sich um eine Lebensfrage des
hiesigen Bades handelt , wird beschlossen, die Bemühungen
um eine Umgehungsstraße fortzusetzen und zwecks Vor¬
stellung bei den verschiedenen Ministerien und event . beim
Landtag eine Kommission äufzustellen .

Austritt aus dem Gemeinderat und Wieder¬
be s e tz u n z . Gemeinderat Franz Bopp , der die Stellung
eines Direktors des „Kurhotels" Kloster Hirsau übernommen
hat , bittet um Entbindung von seinem Amt als Gemeinde¬
ratsmitglied. Dem Gesuch wird mit dem Ausdruck des
Bedauerns über sein Ausscheiden aus dem Gemeinderat
und unter Dankesbezeigung für seine der Stadtgemeinde
als Gemeinderatsmitglied und als Vorstand des Kur¬
vereins geleisteten wertvollen Dienste entsprochen . An seine
Stelle tritt der bei der am 24. Juni 1923 stattgehabten
Gemeindewahl demselben Wahlvorschlag „Vereinigter
Wahlvorschlag " angehörende Oberkassenvorsteher Josef
Weber , der sich zum Eintritt in den Gemeinderat bereit
erklärt hat. Seine Wahlzeit dauert bis 31 . Dezember 1928 .

Hebammenfürsorge . Zufolge oberamtlicher An¬
ordnung wird die Hebamme Gräser in Sprollenhaus zur
Angestelltenversicherung angemeldet. Die Beiträge hiezu
werden mit Wirkung vom 1 . Dezember 1927 auf die Stadt¬
kasse übernommen . Zwecks Ausbildung einer weiteren He¬
bamme wird der Vorsitzende ermächtigt , sich Hiewegen mit
der Oberamtsarztstelle in Calw ins Benehmen zu setzen
und nötigenfalls Bewerberaufruf zu erlassen .

Württ . Blindenverein . Zur Förderung der Be¬
strebungen dieses Vereins wird eine einmalige Gabe von
50 Mark aus der Stadtkasse verwilligt.

Turnhallewirtschaft . Der mit Paul Köhler ,
Gastwirt zum Schwarzwaldhof, hier, laufende Pachtvertrag
über die Turnhallewirtschaft mit einem Pachtzins von
1000 Mark ist auf 1 . Oktober 1927 abgelaufen. Da Köhler
die Wirtschaft zur allgemeinen Zufriedenheit führte, wird
vom Gemeinderat beschlossen , ihm den Pacht unter den
bisherigen Bedingungen gegen eine jährliche Pachtsumme
von 800 Mark bis 1 . Oktober 1929 zu übertragen . Die
Besorgung der Garderobe ist künftig durch den Turnhalle¬
diener zu besorgen .

Städt . Gaswerk . Der Siebener- Ofen ist in der
Feuerung auszubefsern . Die Lieferung der hiezu erforder¬
lichen feuerfesten Spezialsteine wird der Firma Gas - und
Wasserleitungsgeschäst in Stuttgart um ihr Angebot von
330 Mark, als billigstes , übertragen .

Damit war die öffentliche Sitzung beendet . Es folgen
noch verschiedene Verwaltungssachen.

Das Wetter
Dem starken Hochdruck im Nordosten steht immer noch ein«

Depression im Westen gegenüber. Für Donnerstag und Freitag
ist zeitweise bedecktes, aber nur zu vereinzelten Niederschlägen ge¬
neigtes Wetter zu erwarten .

SfMl
Der Schneeschuhverein Stuttgart hat am Sonntag sein

Schiläuferheim in dem an der Sulzburgruine gelegenen Sulzburg¬
haus unweit Unterlenningen OA . Kirchheim eingeweiht.

Das Junkersflugzeug D 1230 hak am 21 . November bei hoch-
ge-hender See und starkem Wind in Horta einen Probeaufstieg
gemacht , der gut gelungen ist . — Das Flugzeug ist bekanntlich am
4. Oktober von Norderney über Amsterdam noch Lissabon und
von da nach längerem Aufenthalt nach den Azoren abgeflogen.
An Bord befanden sich die Führer Fritz Loose , Rolf Starke , der
Monteur Fritzler, der Funker Karl Lände und als Fahrgast Frau
Lilly Dillenz aus Wien.

Der kleine Segler „ Hamburg "
, mit dem der Kapitän Kirch -

heiß mit wenigen Mann eine Fahrt um die Erde angetreten
hat , ist von einem Dampfer auf dem Atlantischen Meer etwa
850 Kilometer von Neuyork gesichtet worden. Das Schiff mel¬
dete durch Seemannszeichen, an Bord sei alles wohl.

500 000 Franken für den schweizerischen Luftverkehr. Die
schweizerische Eidgenossenschaft hat einschließlich der Beiträge der
Kantone, Städte usw . für die Unterstützung des Luftverkehrs im
Jahr 1927 zusammen rund 500 000 Franken aufgewendet.

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 22. Nov. 4 .184 G 4192 B
6 v . H . Dt. Reichsanleihe 1927 87 .50.
6,5 v. H . Dt . Reichspostschatzanw . 92 .
Abl . Rente 1 50.50.
Abl . Rente ohne Ausl . 12 .25.
Franz . Franken 120 .03 zu 1 Pfd . St .. 25 .43 zu 1 Dollar.
Berliner Geldmarkk. 22 . Nov. Tagesgeld 5—7 v . H .. Monats¬

geld 8,5—9 v . H ., Warenwechsel 7,5 o . H .. Privatdiskont 6,75
v . H . kurz und lang.

Der deutsche Außenhandel zeigt im Oktober 1927 im reinen
Warenverkehr einen reinen Einfuhrüberschuß von 284
Millionen Mark gegen 242 Millionen im Bormonat . Die Cin -
fuhr im reinen Warenverkehr zeigte gegenüber dem September
- ine Zunahme um 70 Millionen Mark , daran sind beteiligt
Lebensmittel und Getränke mit 19 Millionen , Rohstoffe und halb-
fertige Waren mit 27 Millionen und Fertigwaren mit 24 Millio¬
nen . Die Ausfuhr hat im Oktober im allgemeinen ihre Auf -
w a r t s b e we g u n g fortgesetzt und liegt um 28 Millionen
Uber der Ausfuhr des Vormonats . Gestiegen ist di« Ausfuhr an
Dekeirsmittel um 6 Millionen Mark und die FertiAwarennusfuhr
Um 25 Millionen Mark . Die Rohstoffausfuhr zeigt da¬
ngen ein« gleicht« Abschwächun g . Di« Ein - und Ausfuhr an
Gold und Silber hat sich gegenüber dem Vormonat nur unwesent-
llch verändert .

Die deutsche Ausfuhr nach Italien ist in den letzten Monaten
Missol̂ nd zu rück ge gangen . Auf di« von der deutschen
Wirtschaft vorgebrachten Klagen sollen nun di« Ursache der fort¬
schreitenden Verschlechterung -er Handelsbeziehungen durch eine
amtlich « deutsch- italienische Kommission untersucht werden. Von
den italienischen Regierungsstellen wird behauptet, daß die italie¬
nischen Maßnahmen zum Schutz der eigenen Produktion , nicht
gegen die Handelsverträge verstoßen. Die Wareneinfuhr nicht nur
aus Deutschland , sondern aus allen Ländern nach Italien sei er¬
heblich zurückgegangen . — Mag sein ; aber daß der deutsche Han¬
delsvertrag mit Italien Mit seiner weitgehenden — und. wie man
nun sieht, nutzlosen — Opferung der Interessen der deutschen
Interessen der Landwirtschaft, des Gemüse - , Obst- und Weinbaus
Deutschlands kein diplomatisches Meisterstück ist, wird nachgerad!
niemand mehr bestreiten könsten .

Zum ftanzösischamerikanischen Zollskreil . Da Frankreich in
dem Zollstreit nachgegeben hat, hat das amerikanische Schatzamt
die infolge des Streiks auf französische Kraftwagen , Fahrräder
und andere Waren gelegten Zuschlagszölle wieder aufgehoben.

Die Steuerermäßigung ln den Vereinigten Slaalen . Der
Finanzausschuß des Abgeordnetenhauses hat einstimmig 250
Millionen Dollar als den Höchstbetrag der vom Kongreß (Senat
und Abgeordnetenhaus ) zu beschließenden Steuerermäßigung fest¬
gesetzt . Das Schatzamt hatte als Höchstgrenze 225 Millionen vcr-
geschlagen .

Aus der Inflationszeit. Was deutsche Banken und Industrie-
Unternehmungen in der Nachkriegszeit profitierten , erfährt man
aus einer Ausstellung des ..Rheinischen Sparer " vom 10. 8. 1927 :
Die Deutsch« Bank hatte 1913 in Deutschland 31,5 Millionen
Bilanzwert uM> 12 Bankgebäude, 1924 aber Ü) Millionen Bilanz¬
wert und 105 Bankgebäude. Die Hugo Strnnes -Seeschiffährts-
gesellschast hatte vor dem Versailler Vertrag 57 000 Tonnen , noch
der Ablieferung auf Grund des Friedensvertrags nur 7000 Ton¬
nen, Anfang 1925 aber sogar 209 000 Tonnen . 78 Bergwerke
hatten einen Vorkriegswert von 1260 Millionen . 1925 hatten st«
2149 Millionen Umstellung « kapital. 67 chemische Werk« hatten
424 Millionen Dorkriegsgoldwert; heute haben sie « inen Goldwert
von 1035 Millionen Mark. 44 Elektrizitätswerke hatten 754
Millionen Vorkriegswert und haben heute 917 Millionen Um¬
stellungskapital. 3 Warenhäuser hatten vor dem Krieg «inen Wert
von 17 Millionen und haben heute einen Wert von 55 Millionen
Mark.

Aeber 2g Millionen Kraftfahrzeuge in der Welt. Nach dem Be¬
richt des amerikanischen Handelsamts gab es am 1 . Januar 1927
in allen Staaken der Welt rund 23,5 Millionen Tourenwagen ,
rund 195 000 Autobusse , fast 4 Millionen Lastwagen, zusammen
27 650 000 Automobile, dazu über 1 700 000 Motorräder . Der bei
weitem größte Anteil entfällt mit 22 137 OOO Automobilen aus di«
Bereinigten Staaken , deren Anteil an der Gesamtzahl der Motor -
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gering ist. Das matorradreichfte Land ist England mit fast
630 000 . Deutschland ist in der Statistik mit 210 000 Tonren-
wagen, 6000 Autobussen, 95 000 Lastwagen, insgesamt Mo 319 000
Automobilen und 287 000 Motorrädern aufgeführt, es steht in der
Zahl der Motorräder an zweiter Stelle .

Robbenplage im nördlichen Stillen Ozean . Nach Meldungen
der japanischen Presse hat die japanische Regierung di« Vereinig¬
ten Staaten erneut wisseu lassen, daß sie gern die Einsetzung eines
Gemischten Ausschusses zur Aeuderung des zwischen Japan , Groß¬
britannien , den Bereinigten Staaten und Rußland im Jahr 1911
abgeschlagenen Vertrags über den Robbenfang im nördlichen
Süllen Ozean sehen würde. Japan arbeitet seit langem auf eine
Abänderung des Abkommens hin , die zum Schutz der Robben be¬
stimmt war , da der Robbenstand derart zugenommen habe, daß
die Fischversorgung Japans dadurch gefährdet sei . Di« Haupl-
schwierigkeit , die den japanischen Wünschen entgegensteht, wurde
bisher in der Unlust der Vereinigten Staaten gesehen, mit Ver¬
tretern des Rätebunds zusammenzukommen.

Beförderung von Sauerstoff in flüssiger Form . Die Gesell¬
schaft für Lindes Eismaschinen AG . in Wiesbaden und di«
I . G . Harbenindustrie A .G . beschäftigen sich zurzeit mit der Ein¬
führung eines neuen Verfahrens zur Beförderung von Sauer¬
stoff in flüssiger Form , das den Sauerstoffverbrauchern in vielen
Fällen Vorteile und Ersparnisse bietet. Das Verfahren und die
zu seiner Einführung erforderlichen Apparate stehen unter
Patentschutz . Die genannten beiden Firmen sind für Deutschland
die alleinigen Lizenzinhaber.

Streik in der Saarländischen Schwerindustrie. Die Arbeiter der
Röchlingschen Eisen- und Stahlwerke in VöMngen (Hochofen )
und der Blockstraße der Buvba-cher Hütte sind in den l.lusstcmd ge¬
treten . Möglicherweise werden sich di« Belegschaften der übri¬
gen Schwerindustrie anschiießem In Betracht kommen etwa
35 000 Arbeiter. tz

Skuttgarter Börse, 22 . Nov. Bei kleinem Geschäft eröffnete die
Börse in freundlicher Stimmung ohne wesentliche Kursverände¬
rungen . Auch im weiteren Verlauf konnten sich die Kurs« be¬
haupten . Am Rentenmarkt waren Goldpfandbriese vereinzelt
weiter angeboten.

Württembergische Vereinsbank, Filiale der Deutschen Bank.
Berliner Gelreidepreise, 22 . Nov. Weizen märk. 24 .30 bis

24 .60, Roggen 24—24 .40, Sommergerste 22—26 .30 , Mais 20 .20
bis 20 .40, Hafer 20 .30—21 .60, Weizenmehl 31 .50—34 .75 , Roggen¬
mehl 32 .60—34 .50, Weizenkleie 15, Roggenkleie 15, Raps 34
bis 34.50.

Bremen , 22 . Noo. Baumwolle , Middl . Univ, Stand , loco 22 .26.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt , 22 . Nov. Dem Markt waren

zugetrieben: 43 Ochsen, 11 Bullen , 317 Jungbullen , 250 Jungrin¬
der, 132 Kühe, 1081 KAber , 1494 Schweine, 1 Schaf und 1 Ziege .
Davon blieben unverkauft : 25 Jungbullen , 35 Jungrinder und 1V
Kühe. Verlauf des Marktes : bei Großvieh mäßig, bei Kälbern
langsam, bei Schweinen mäßig belebt.

Ochsen :
ausgemästet
vollfleischig
fleisch !«

Bullen :
ausgemäsret
vollfleischig
fleisch !«

Iungrlnder :
ausgemästel
vollfleischig
fleischig
gering genährte

Kühe:
ausgemästel
vollfleischig

22 11 17. 11 Küh« 22 11
58 - 62 —fleischig 20 - 29
50 - 56 — gering genährt « 18 - 19
45 - 49 Kälber :

leinst« Mast- und
53 - 55 52 - 55 beste Saugkälber 7S- 7S
47- 51 46 - 80 mlttt . Mast, und

65 - 73
52 - 82gute Saugkälber

geringe Kälber

59 - 64 59 - 62 Schwein«:
71- 7251 - 57 51 - 57 über 300 Pfd .

46 - 50 45 - 49 740—300 Pfd . 70- 72
700—210 Pfd .
180—200 Pfd .
ILO—160 Pfd .

69 - 71
67 - 69
63 - 66

40 - 50 40 - 50 unter 120 Pfd . 63 - 66
31- 38 11 - 38 Sauen 50 - 61

17 11.
20 - 29
IS—IS

78- 80

68 - 76
58 - 86

SS
es- es
64- 67
62 - 64
87 - 81
87 - «1
48 - S8

Schrveinepreise. Balingen : Milchschweine 11—20. — Herren¬
berg : Milchschweine 17—27 . — Ravensburg : Ferkel 12—20 , Läu¬
fer 25—40 . — Sanlgau : Ferkel 18—21, Läufer 60 -4t d. St .

Laupheim, 22. Nov. Marktverbot . Der für heute ange¬
setzte Vieh - und Schweinemarkl ist wegen Ausbruchs der Maul¬
und Klauenseuche in Untersulmetingen verboten worden.

Fruchtpreise. Balingen : Haber 9 .50—10.20 , Gerste 12 .50. —

Ellwangen : Weizen 12.80- 14, Roggen 15 .50 , Gerste 12 .70 . Haber
10—10.50 . — Nagold : Weizen 13- 14 .50 , Gerste 11 .50- 12 .50 .
Mischfrucht 10, Haber 10 . — Ravensburg : Besen 10 .25—10 .50,
Weizen 12.50- 13.25, Roggen 12 .50, Gerste 12 .25—13 .50. Haber
10.50—11 . — Ulm : Weizen 12 .80- 13 .60, Gerste 11 .10—13 .10,
Haber 9 .70— 11 d . Ztr .

Stuttgarter Hopfenmarkt, 21 . Nov. Der äußerst flaue Ge¬
schäftsgang auf dem Hopfenmarkt hält nach wie vor an . Die
Zufuhr züm heutigen Markt betrug 2 Ballen , die sedoch unver¬
kauft bliebem Derzeitiger Äestand zirka 30 Ballen durchschnitt¬
lich mittlere Ware , welche preiswert abgegeben werden kann.
Nächster Markt : Montag , 28. November 1927 .

Stuttgarter Sarlofselmarkt, 22 . Nov. Zufuhr auf dem Leon-

hardsplatz : 150 Ztr . Preis 5 -4t für 1 Ztr .
Stuttgarter Ailderkraulmarkl, 22 . Nov. Zufuhr auf dem

Leonhardsplatz: 50 Ztr . Preis 4 °4t für 1 Ztr .
Stuttgarter Mostobstmarkt. 22 . Noo. Zufuhr auf dem Wil-

Helmsplatz : 500 Ztr . Preis 6— 6 .50 -<t für 1 Ztr .
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